Dieſe Zeitung erſcheint täglich zwei Mal, 
ind piano Uhr und ende 6 Uhr, 
7 mende onnementspreis für Stettin 1 thlr. 10 fgr., 
u mit Botenlohn 1 thlr. 17 ſgr. 6 pf. 
Für Pommern und das übrige Deutſchland 1 thlr. 17 fgr. 6 vi. 


Am Grabe. 
Während die Beſtürzung über den Tod des General⸗ 


Polizei + Direktors v. Hinckeidey ſich noch nicht gelegt hat, 


erhalten wir die etſchreckende Nachricht, daß der Direktor 
im Ministerium des königlichen Pauſcs, v. Naumer, ſich 
im Gebäude des königlichen Staatsminiſterii das Leben 
enommen hat. Dies neue traurige Ereigniß muß auch 
m Pommern um ſo mehr Aufjehen machen, als der Vers 
'ordene hier wohl bekannt iſt. Er war in Misodroy uns 
girl: hat zur Verſchonerung dieſes ihm liebgewordenen 
adr⸗Ortes viel beigetragen und genoß hier der allgemein⸗ 
ſten Achtung. Das Gerucht jagt, ſein Selbtmord ſtehe 
mit dem Tode v. Hinckeldey's in Verbindung. — Dem 
jet wie ihm wolle, jedenfalls erſcheinen dieſe Ereigniſſe als 
N einer Krankheit, die um ſo ſchreckenertegender 
iſt, als ſie ſich am Mittelpunkte des Staatsorganismus 
zeigt. Fern ſei es, einen Stein auf die Verſtorbenen zu 
werfen. Indeß zweifelhaft kann es nicht ſein und muß 
sgeſprochen werden, daß weder der Zweikampf noch der, 
elbſtmord nach den Geboten der Religion zu rechtjertigen 
ſind. Wenn dennoch Männer, die der hochſten Achtung ges 
noſſen, deren Leben mit den höchſten Intereſſen des Staats 
vetnochten war, und denen die Erfenntnip der Reli 
gionswahrheiten nicht fremd ſein konnte, auf ſolche Weiſe 
erlagen, ſo kann der Grund nicht auf gewohnliche perſön⸗ 
liche Ereigniſſe zurückgeführt werden, ſondern muß in Kon⸗ 
fiitten gefucht werden, die mit einer Krantheit des Staats⸗ 
organismus ſelbſt in Zuſammenhang ſtehen. Die Blatter 
der Aristokratie bemühen ſich vergebens, dies zu leugnen. 
Eiche wäre es, ſich warnen zu lafjen und zur beſſeren 
ſich umzutehren, da es noch Zeit it. 
. Worin die Krankheit beſteht, iſt dem Unbefangenen 


Ungſt klar, und während der diesjährigen Verhandlungen 


e chkuß gieb 1 7 Aeußerun be 8 P \ N. . 
hauſes über jenen Jweikampf. Unterſuchen wir die Bes 
deutung derſelben näher. Der Präſtdent jagte: „Eines der 
edelſten Mitglieder des Hauſes iſt in die traurige Lage ge⸗ 
kommen, zu wählen zwiſchen ſeinem Ehrgefühl oder 
gegen die Geſetze des Landes zu handeln. Der⸗ 
ſelbe hat, um das Bewußtſein feiner Ehre ſich zu erhalten, 
gegen die Geſetze des Landes gefehlt. — Wir können 
nur bedauern, ihn, der durch Verhältniſſe ges 
zwungen wurde, ſo zu handeln, nicht in unjerer 
Mitte u In dieſen Aeußerungen liegt die vol 
1111 Billigung des Verfahrens des Gegners des ver⸗ 
orbenen General⸗Polizei⸗Direktors. Alſo der Präſident 
einer Verſammlung, die an der Abfaſſung der Geſetze ent⸗ 
ſcheivenden Theil nimmt, protlamirt den Satz, daß man, 
um das Bewußtſein Eu Ehre ſich zu erhalten, gegen die 
Geſetze des Landes handeln dürfe. Mit dieſem Satze ließe 
ſich die vollſtänvigſte Geſetzloſigteit im Lande rechtfertigen. 
Soll das ſubjeknve Ermeſſen emſcheiven, ob das Geſeß zu 
befolgen ſei, ſo giebt es kein Geſetz mehr, deſſen eigentlicher 
aratter die Allgemeingultigkeit iſt. Wir werden uns in⸗ 


Hip 715 * e 5 


dep ſchwerlich irren, wenn wir annehmen, der Herr Präſi⸗ 


dent habe einen ſolchen Grundſatz nicht fur Jedermann 
anerkennen wollen. Die daraus A folgende Auf: 
ſung des Staatsorganismus liegt zu tlar am Tage. Er 
— ihn alſo nur auf ſeine Standesgenoſſen bezogen has 
x ahl a blech auf beſondere Ehre und bejonderes 
5 5 a d bekannt iſt. Aber auch in diefer Beſchräntung 
erſcheint Ar Keen deen dem nicht vereinbar, ſondern 
tigen weitam fe rankheit deſſelben, die ſich in dem trau⸗ 
be n 1 e nur an einem einzelnen Symptome offen 
hat, im Großen aber in dem Beſtreben eines Theiles der 
Ariſtotratie, eine Art jouverainer Gewalt zu erlangen, und 
ſich damit nicht nur über ihre Mütburger hoch zu erheben 
ſondern 012 jo nit n ‚no lachen ' 
zu emancipiren. Denn nichts anderes i Streben 
dem Einfluſſe der ſogenannten . der 
ehörpen möglichtt zu entziehen, die ja nur die Exefu⸗ 
figenpe Adel iſt durch die neueſten Maßnahmen der Geſetzge⸗ 
bung zu dem Bewußtſein einer halbſouverainen Stellung 
gelangt, und fühlt ſich erhaben über die Maßnahmen von 
eamten, deren Rechte ja nicht auf ſelbſtnaͤndiger Sou⸗ 
verainetät beruhen, ſondern nur vom Souverain abge⸗ 
et ſind. So iſt der traurige Zweikampf der Hrn. von 
chow und v. Hinckeldey ſeinem Weſen nach nicht ein 
Kampf der Perſonen, ſondern ein Kampf der Prinzipien, 
55 Grundbeſitzenden Adels mit der Polizeigewalt des 
dtaates. Das perſönliche Ehrgefühl des Adels kommt 
we der geſetzlichen Gewalt in Konflikt. Es zeigt ſich an 
I N einzelnen traurigen Falle, was jeder Unbetheiligte 
ugſt erkannt hat, daß der Staat mit 10,000 halbſou⸗ 


Kr ren⸗ 


von der königlichen Gewalt 


etu⸗ 
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Morgen- Ausgabe. 
Freitag, den 14. März. 


verainen Herren nicht beſtehen kann, ſetzen wit hinzu, auch 
das Königthum nicht. 
Möchten doch dieſe Ereigniſſe dazu führen, die Prin⸗ 


Keller, Alexander v. Humboldt, die Generale v. Neumann, 
v. Wrangel, v. d. Gröben, v. Schlichting (Kommandant 
von Berlin), eine große Anzahl von Abgeordneten (die Fraktion 
bei Ditz von der Rechten fait vollſtäpdig, von der Linken Herr 
v. Pato). Um halb 9 Uhr erſchienen die k. Prinzen, zuerſt 
der Prinz Adalbert k. H., dann J. k. H. die Prinzen Frie⸗ 
drich Wilhelm, Karl Friedrich und N Um 9% 
Uhr erſchten Se. Majeftät der König. Aller öchſtderſelbe 
trat zuerſt bei der Wittwe des verſtorbenen Genetal⸗Polizei⸗Di⸗ 
rektors ein und ging dann durch deren Zimmer in den Ttauerſaal. 
Hier bildeten Se. Majeftät und die k. Prinzen einen Halbkreis, 
innerhalb deſſen die Hinterbliebenen vor dem Sarge knieeten. 

Um 91 Uhr begann in dem eben beſchriebenen Saale ein 
Trauer-Gottesdienſt, eingeleitet durch einen, von Sängern des 
Dom. Chores unter Leitung des Muſik⸗Direktors Neithardt aus 
geführten Choral, der abwechſelnd von der Verſammlung unter 
Begleitung des Muſik⸗Korps der Schußmannſchaft geſungen wurde. 
Hietauf hielt Hr. Prediger Blanc die Leichenrede. Nach einem 
einleitenden Gebete wies der Redner auf die wenig des Ver⸗ 
ſtorbenen und ſeine hervorragenden Eigenſchaften 5 18 Beamter, 
Familienvater und Bruder, als Freund und Ebriſt bin, zeigte, wie 
die Liebe die Verhältniſſe und die Ungunſt des Schicksals am 
Grabe ausgleiche und auch hier Schweigen auferlege und mit 
Hoffnung auf Wlederſehn vertröſte, wo nicht der Herr über Le⸗ 
ben und Tod, ſondern die ee Verirtung des 
Augenblicks den Tod herbeigeführt. Der ſchonſte Denkſtein, 
der ihm geſetzt worden, ſei die Thrane, welche fein König an ſei⸗ 
nem Orabe weink. In der That war Se. Maj. auf's tiefſte 


zipien an entſcheidender Stelle einmal aufs neue zu prüfen, 
75 welche gegenwärtig die geſammte Staatsordnung ge 
baut wird. 


Orientaliſche Frage. 0 1 


„Le Nord“ ſchreibt über die Friedens⸗Konferenz: „Der Friede 
iſt, wie unſer Pariſer Korreſpondent ſchreibt, mehr und mehr ge⸗ 
ſichert, und ed ware durchaus nichts Unmögliches, daß die Bedin⸗ 
gungen ſchon im Laufe dieſer Woche definitiv feſtgeſezt würden. 
Es dürfte das keineswegs überraſchen, wenn es wahr iſt, daß die 
Konferenz beſchloſſen hatte, einige ſetundare Fragen, die nicht der 
Art ſind, daß ſie das gute Einvernehmen ſtören, doch die er⸗ 
wünſchte Loͤſung unfehlbar in die Länge ziehen würden, zum Ge⸗ 
genſtande einer ergänzenden Verhandlung und eines besonderen 
Vertrages zu machen. So wird namentlich die Grenz⸗Regulirung 
in Beſſatabien, und wahrſcheinlich auch die Organiſation der Dos 
nau⸗Furſtenthümer vertagt werden.“ Alſo die Grenzberichtigung 
in Beſſarabien ſoll vertagt werden; hoffentlich nicht ad calendas 
graecas) 

Aus Marſeille vom 11. März wird telegraphirt: „Der 
Euphrat traf mit Nachrichten aus Kon ſtantinopel, vom 3 
Marz ein. Die Kälte hatte auf der Krim aufgehört, und die 
Geſundheits⸗Verhältniſſe waren ſeit dem Eintreten des milderen 
Weiters und der Foriſchaffung der Kranken nach Konſtantinopel 
ungleich beſſer geworden. Da viele franzöſiſche Aerzte ertrantt 
waren, ſo dot das engliſche Korps der Aerzte mehrere ſeiner 
Muglieder zu deren Erſaß an, zumal die Spitaler der türkischen 
Hauptstadt jetzt weniger überfüllt ſind. Die freie Ausfuhr von 
Brodfrüchten wurde nur in den ſüdlichen Hafen des türtiſchen 


Reiches n . die Dan wurden von ben | liget Direltoren 1, Maaß, 
den HN der Armeen fortbeſteht. Am 25. Jebruar wurde 4 und Sti Pre 1 0 hebt ne 
über 25,000 Mann engliſcher Truppen in Balatlava Muſterung || waren, getge. „Ft eihenzug nahm 1 55 een CR 

durch die Poſtſtraße und Königsſtraße über den Alexanderplaß 


gehalten. In Folge des Waffenſtulſtandes wurde eine Demar⸗ 
kations⸗ und Neutralitäts⸗Linie an den Ufern der : Zjcyernaja 
zwiſchen der ruſſiſchen Armee und dem Heere der Verbündeten 
gezogen. Ismail Paſcha war im Begriffe, von Konſtantinopel 
abzureiſen, um den Oberbefehl über die türtiſchen Truppen in 
Erzerum zu übernebmen. Der Sultan hat die mit Vorſchlägen 
zur Grüdang eines Banks Inſtitutes in Konſtantinopel verſehenen 
Herren Ungel’ Raletti in einer Audienz empfangen. Die Preſſe 
d'Orient will wiſſen, daß der Jinanz⸗Miniſter Maßregeln zur 
Hebung der Verlegenheiten und Wirrniſſe, die jetzt im Handel 
der Haupiſtadt herrſchen, ergreifen werde.“ 
Der Sultan har, wie der Independauce Belge aus Alexan⸗ 
drla dom 28. Februar geſchrleben witd, den Vice⸗König don 
Aegypten um 10,000 Mann erſucht, welche derſelbe zum Irüh⸗ 
jahr nach Konftantinopel ſenden fol, jo wie um eine vollzählige 
Divifion zur Niederſchlagu g des Beduinen ⸗Aufſtandes in der 
Umgegend von Wetta. Kommt es zum Frieden, jo werden die 
10,000 Mann natürlich nicht nach Konſtantinopel gehen. 


Deutſchland. 


88 Berlin, 13. März. Heute Morgen um 8 Uhr fand 
das feierliche Begrabniß des General⸗Polizel⸗Direktor v. Hinckel⸗ 
dey in einer Weiſe Statt, welche der Stellung des Verſtorbenen 
eben ſo entſprach, als det Verehrung, welche er namentlich im 
Kreiſe ſeiner Beamten genoß. 

Bald nach 7 Uhr hatten ſich die Abtheilungen der Schutz⸗ 
mannſchaft und Feuerwehr, welche die Leichenparade bildeten, auf 
dem Hofe des Praſidialgebäudes (Amt Mühlenhof) und vor dem⸗ 
ſelben aufgeſtellt. Die außerſt zahlreich anfahrenden Wagen ſuh⸗ 
ren vor dem Eingange am Moltenmarkt auf. Das Trauerge⸗ 
jolge verfammelte ſich in den Salen der Praſidial⸗Wohnung, dir 
Beamten des Polizeipraſidiums dagegen in dem Sigungsjaal der 
I. Abtheilung. Die Leiche war in dem an den Treppeuflur ans 
ſtoßenden Saal in Parade aufgeſtellt. Der Saal war ſchon 
geſtern Vormittag durch den ale Dekorateur berühmten Kunſt⸗ 
gariner des Logengartens zu den drei Welilugeln, Herrn Rön⸗ 
nencamp, reich mit Blumen und exotiſchen Blattpflanzen deko⸗ 
rirt worden. Dem Eingange gegenüber befand ſich eine kleine 
ſchwarz verbängte Eſtrade, auf welcher man eine Niſche von dicht» 
delaubten Zweigen gebildet hatte. Hohe Lebensbaume, welche 
bis an die Decke reichten, bildeten gleichſam die Saulen dieſer 
Trauerhalle, vor welcher ſechs etwa 4 Fuß hohe Trauer⸗Kande⸗ 
laber zu je drei Kerzen einen falben Schein verbreiteten. Vor 


Nah und Schutzmannſchaft, unter Vortritt 


von dem Polizei⸗Hauptmann von Stückradt (früher Polizei⸗ 
Inſpektor in Stettin), und dem f 
Nunmehr folgte der mit dem Hut, Degen, Epauletten und Hands 
ſchuhen des Verſtorbenen dekoritte Leichenwagen, dicht hinter dem⸗ 
ſelben das Pferd des Verſtorbenen, von deſſen Diener geführt, 
die Equipage und hinter derſelben von zweien Geiſtlichen geleitet, 
die nächſten Angehörigen, die Beamten det Miniſteriums des Innern, 
dem der Verblichene bekanntlich als Wntheilunge-Direttor anger 
hörte, ferner die Beamten des Polizeipräſidüe, zu Vieren geglie⸗ 
derte Abtheilungen der Schußzmannſchaft und Feuerwehr, ſowie 
die Nachtwächter. Eine endloſe Wagenkeihe ſchloß den Zug, an 
ihrer Spiße fuhren die ſechöſpännigen, Galla-Wagen Seiner 
Majeſtat des Königs und ſämmtlicher königlichen Prinzen. 
— um 92 Uhr ſezte ſich der Zug in Bewegung und war nach 
„ Stunden, etwa um 11 Uhr, angelangt, Hier empfingen Muſik⸗ 
Cyöre und der Geſang des evangeliſchen Umgangs Chores und 
eines andern Sänger-Chored den Sarg. Am Grabe ſprach der 
Stadtvogtei-Preriger Siegel ein tief ergreifendes Gebet und den 
Segen, nach welchem die Leiche in die Gruft geſenkt ward. Ges 
ſang beſchloß die Beier um 113 Uhr. 

88 Berlin, 13. März. Das Haus der Abgeordneten 
hielt heure Morgen um 12 Uhr ſeine 40. Mlenarſizung. Die⸗ 
ſelbe wurde von dem Präſidenten Graf zu Eulenburg eröffnet. 
Am Miniſtertiſch waren anweſend die Herren von Manteuffel I. 
u. II, v. d. Heydt, v. Weſtphalen, v. Bodelſchwingh, mehrere 
Regierungs⸗Kommiſſaxien. 8 ; f 

Der Handelöminifter überreicht zwei Entwürfe: 1) wegen der 
Zinsgarantie einer Eiſenbahn von Hagen nach Siegen Sir 
Eijenbahn werde bereits ſeit 20 Jahren von der Provinz Weſt⸗ 
phalen erwünſcht und ſei wichtſg zur Förderung, der Eiſenintuſtrit. 
Ein Vertrag mit der Bergiſch⸗Märtiſchen Eiſenbahn regele die 


dieſer Eſtrade ſtand der ſchwarze Sarg, reich mit Blumen ge Angelegenheit. Die Bahn habe eine Länge von 14 Meilen; das 
8 über je = ſich ein Dach ii er Palmzweigen ] Kapital folle in Iproc. Obligationen von 127 Millionen aufge⸗ 
wölbte. Vor dem Sarge war das Ordenstiſſen aufgeſtellt, wah- bracht werden. 


2) bringt der Miniſter einen Entwurf ein, wegen Zinsga⸗ 
rantie für die Hinterpommerſche Eiſenbahn. Man habe mit der 
Berlin: Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft einen Vettrag geſchloſſen, 
wonach dieſe den Bau übernehme. Das Kapital ſoll durch Apro⸗ 


durch Kränze und Palmzweige abge: 
ſchloſſen wurde. — Es hatte ſich eine ungemein glänzende und 
zahlreiche Versammlung im Trauerhauſe eingefunden. Sämmt⸗ 
liche Miniſter waren anweſend, ebenſo der Hofmarſchall Graf 


rend dieſe ganze ehe 


centige Obligationen aufkommen, welche der Staat mit 34 Proc. Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung betrifft den Etat der liedert und analyſirt iſt, nicht feblgreifen wird, zumal der däniſche 
garantitt. Der Miniſter beantragt Ueberweiſung der Entwürfe Lotterie⸗Verwaltung und den Etat des Seehandlungs⸗Inſtitutg. Prinz, wie nicht mit Unrecht bemerkt worden iſt, dem deutſchen 

. a N | 8 8 8 Geiſte nahe verwandt iſt, iſt leicht erklärlich. o gab uns denn 
an die Finanz⸗Kommiſſion. Zum Etat der Lotterie-Verwaltung hat Kühne (Berlin) folgen- auch „et Bürde den ganzen gedankenhaften Prozeß, ver in dem 

Hr. Wenzel nimmt hierauf das Wort zu einer perſönli⸗ des Amendement geſtellt; das Haus wolle beſchließen: 1) daß für philoſophirenden, ſchwachlichen Prinzen vorgeht, mil meiſterhafter 
chen Bemerkung gegen den Abgeordneten für Neurode (Graf L. die 114. Lott⸗rie⸗Ziehung über das Mazimum von 90,000 Loos || Nüancirung wieder. Nur ſchien es uns, als wenn Herr Bünde es 
Pfeil), deſſen Vertheidigungsſchriſt ſeit geſtern Abend ausgegeben || fen nicht hinausgegangen werden dürfe, dagegen der k. Staats: || N zu jebr angelegentlich ſein ließ, dieſen innern Prozeß auch durch 


iſt. In dieſer Vertheidigungsſchrift habe Hr. Gr. Pfeil recht viel Regierung überlafjen bleibe, den Preis der Looſe der 3. Klaſſe en Duhlitune urge vabur Ten ba oh 


erzählt, aber Nichts, was ſeine Auslafjungen vom 23. Februar von 10 auf 15 Thlr. zu erhöhen; 2) den Etat zur Entgegen⸗ Wejenheit des Charakterbildes aber entſchiedenen Abb an. 
widerlegt. Es ſei dies um ſo mehr zu verwundern, als ja der nahme der desfallſigen Erklärungen. der k. Staats⸗Regierung und || Dies = ten, rn außerk Mittel zu e en durch ſie die 
ſtenograrhiſche Bericht ſchon Anfangs Marz zu Gebote geſtanden zur anderweiten Feſiſtellung an die Budget⸗Kommiſſion zurückzu⸗ 9 l u een e r n 


5 8 Ä ; 5 8 let 
hätte. Der Redner verlieſt einzelne Stellen der Rede des Gr. verweiſen. — Lerte dagegen beantragt; die Erwartung auszu⸗ il gewiß ein guter Deklamakor, er hat nicht umſonſt eine deutſche 
Pfeil aus dem ſtenographiſchen Bericht und aus der Vertheidi⸗ ſprechen, die Regierung werde die gänzliche Aufhebung der Lot⸗ Lenden inch, er weiß, was 1 ek ei leitet Fi 
gungsſchrift, und überläßt das Urtheil über die Abweichungen den || terie im Auge behalten. Lette befürwortet ſeinen Antrag unter eklamationen der Schauſpieler und zeigt ihnen die‘ der Rede, 
Abgeordneten. . Hinweis auf die öffentliche Moral, welche auch die Aufhebung er deklamirt auch wohl in ſeinem angenommenen dem 


Die Herren v. Mitzſchke⸗Collande und v. Blanckenburg er: || der Sgielbanken herbeigeführt. Die Lotterie ſei eine Steuer, der ltr len tler uur den ea 15 nich el Atte dan 


klären ſich gegen die Ueberſchreitung der Grenzen der perjönlichen [welche auf die Leidenſchaften der Menſchen baſire. v. Gerlach führen, wo Herr Bürde in vollſtem Ade ice athos — wie 
Bemerkungen. N empfiehlt dieſe beiden Anträge, England und Frankreich ſeien frei || er auch anderswo zu viel Gewicht auf die jogenannten Abgänge 
Es folgt als erſter Gegenſtand der Tages⸗Ordnung der Ber || von dieſen Makeln. Der Finanzminiſter erwidert darauf, daß er 5 855 * e 3 dem ee ien en zur ar 
richt der vereinigten Finanz⸗ und Handelskommiſſion über das die herporgehobenen Bedenken nicht theile; das Spiel würde nicht Bar dende 42 in der Darfellung fer eien Aka zeigt 
Gejeg, betreffend das allgemeine Landesgewicht. aufhören, es würde in ausländiſchen Lotterien geſpielt werden. Die || deutlich genug, daß Shakeſpeare Hamlet's Abgang ganz anders 
Die SS. 17 werden ohne Disküffion genehmigt. Bei || Einnahmequellen, welche die Lotterie-Verwaltung ergebe, fei nicht aufgefaßt he t. — — — 
8.08 macht Bock ſeine Bedenken wegen Erhöhung der Mahl⸗ unerheblich. Eine Ermäßigung der Looſe ſei nicht ratbſam, da 2 ＋ a Sell, hau 1 5 ie 
und Schlachtſteuer geltend und befürwortet den vom Abg. von die Nachbar⸗Staaten die Zahl der Looſe bedeutend erhöht hätten. * ane 520 Cheng ene l ba, bun 
Hertefeld beantragten Zuſaßz: „der dadurch aufkommende Mehr» || Die beiden Anträge werden vom Haufe verworfen. Einnahme: gerieth manche Scene in ein ſchieſes Licht, ſo der Augenblick, da 
betrag an Mahl⸗ und Schlachtſteuer wird den pflichtigen Städten 1,236,000 Rt. Ausgabe; 106,300 At. Schließlich wird auch a en Ra d Alk, mas as Aufl ben 
Se 8 N 11 g enn, 8 ankens, den König im Gebet zu ermorden, zu „u 
aus der ‚Slaatelofje erſtattet. Der Regierungs⸗Kommiſſar Geh. der Etat der Srehandlung ohne Debatte genehmigt. Nächſte brüsque, wahrend Hamlet's ſchwankende Natur Böen v der 1525 * 
Regierungs⸗Rath Dellbrück erklärt ſich gegen dieſen Zufag, in⸗ Sitzung: Freitag 11 Uhr. gen Gelegenheit ſich hingeben will und mit wahrer Freude den man⸗ 
dem er es überhaupt für ein gefährliches Prinzip erachtet, daß Die verſchiedenen Dilettanten⸗Vorſtellungen unſerer Haute || gelnden Muth durch den Sophismus beſchönigt, daß der Tod im 
der Staat die Steuern erheben ſolle, um fie den Kommunen | volée haben ein günſtiges Reſultat für unſere Wohlthätigkeits⸗ Gebete ja eine zu gelinde Aache an dem Biüdermörder jel. Aus 
wieder zu erſtatten. Kruſe tritt der Anſicht des Abg. Bock anſtalten. Für die Einladungen zu den Quadrillen, welche am . Spiel — 8 ge e ü r 88888 
bei und empfiehlt gleichfalls die Annahme des Antrages, damit || 27. Februar und 4. März in der Seeger'ſchen Reitbahn ſtatt⸗ 88 n en Pian Bu 
\ vi * : = z m Sinn ii dank gewaltigen Dichtung drin⸗ 
die Regierung veranlaßt werde, jo. zu errangiren, daß die Steuer⸗ fanden, ſind bei den Damen Frau Gräfin Arnim⸗Boißzenburg geb. gend und durch die Wahrheit der Empfindung und die Warme des 
erhöhung nicht eintrete. Kühne (Berlin) findet den Antrag || Gräfin v. d. Schulenburg, Frau Gräfin Benkendorf geb. Prin- Ausdruds die Zubörer aufs Tiefſte erſchütte nd. 
gleichfalls nicht unbegründet. Weil die Mahl: und Schlachtſteuer |] zeſſin Croy und Frau v. Arnim⸗Kröchelndorf geb. v. Bismarck * b te . f — e ee = 
ſich erhöht habe mit der Konſumtion, habe man ſich früher ver || 1666 Thaler eingegangen, von welchen die Waldemarſtiftung, re ee e — lie 2 3 — Adel dieser ee 
anlaßt geſehen, den Kommunen 1 derſelben zurück zu erſtatten; || ver Frauen⸗Groſchen⸗Verein, das katholiſche Krankenhaus und der tigen und kraftigen Natur nachher dem König und Hamlet gegen⸗ 
ſo liege die Sache noch heute. Er giebt der Regierung anheim, ] Frauenverein für verſchämte Arme je 416 Thlr. 15 Sgr. erhal⸗ || über zum Ausbruch kemmen. Der llebergang von dem wüthenden 
zu erwägen, ob man nicht überhaupt die Mahl⸗ und Schlacht- ten hat. Das "Dilettanten: Concert im Conzertſaale des Opern⸗ „ ³· we Vaters Ries a 1 Mrd 
ſteuer als Staatsſteuer aufheben möchte, denn es werde immer hauſes, worüber ich Ihnen zur Zeit berichtet, hat eine Brutto⸗ N fi Ben rn 9 * — nn 
155 1 1 9 ** a I irt und von er) nder Wirtung. Herr Förſter zeigte, 
ſchwieriger, dieſelbe aufrecht zu erhalten. Reichenſperger (Köln) || Einnahme von 1400 Thlrn. eingetragen, wovon circa 1200 dem |] einen wie reichen Schatz der hoͤchſten Poeſie der gebildete Schauſpieler 
unterſtüzt den Antrag ebenfalls. Die Rückerſtattung komme jeden Typhus⸗Waiſenhanſe zu Warſchowitz zugewendet werden. ae = der kleinſten Rolle einer Shakeſpeareſchen Dichtung zu 
falls denen zu gute, welche dazu beitragen; das Amendement ent⸗ So eben begegnen ſich in wunderbarer Weiſe die Contraſte || heben vermag, 8 a E 2 
ſpreche dem Billigteits⸗ und Rechtlichkeitsgefühl. Bartſch erblickt || in unſerer Haute volée! Nachträglich kann ich Ihnen noch mit⸗ e aa ar die Ophelia in den Wahnfinusfeenen. mit 
5 - y } hal) 3 5 a Ye, einer Kraft Srazie, wie wir dieſelben kaum von Frau Hoppe 
in dieſem Amendement ein Aequivalent für die Kaſſen, welche die || theilen, daß Herr v. Hinckeldey, den wir heute zur Ruhe be⸗ in Berlin jo dargeſtellt geſehen haben. Sie wußte ganz vortrefflich 
Städte durch Aufbringung der Kriminalkoſten zu tragen haben, |} ftattet haben, gleichzeitig drei Cavaliere gefordert hat, die Duelle [und mit feinem Gefühl die verſchiedenen Stimmungen, die ſich in 
Der Antrag wird angenommen. Berend beantragt bei F. jollten am 10., 13, und 14. ſtattfinden. Die drei Geforderten][ dem Hirne des von Liebe und Todestrauer zum Wahnſinn getrie⸗ 
12, den Ausführungstermin ſtatt auf 1. Juli 1858 auf 1. Juli looſten welcher den Anfang machen ſollte, das Loos traf Herrn 
1857 feſtzuſezen. Nachdem dieſer Antrag von der Regierung ber || Haus v. Rochow. So kann, glaube ich, von dem Verſtorbenen 
kämpft, wird er faſt einſtimmig vom Hauſe abgelehnt. — Es gejagt werden, was der ſchwediſche Hauptmann v. Max Picco-⸗ 
folgen Eiatsberathungen. Bei dem Etat für die Archive (Aus, lomini ſagte: „Man ſagt, er wollte ſterben.“ — Das Gerücht 
gabe 16,885 Thlr.) ergreift Reichenſperger (Köln) das Wort: [[ von der Inſultation des Verſtorbenen bei dem Quadrille reiten iſt 
Für die Geſchichte des Vaterlandes jeien die Archive von großer übrigens gegründet. Auch werden Sie wohl ſchon aus den nun⸗ 
Wichtigkeit und deshalb ſei es nothwendig, auf dieſe Archive be» || mehr bekannten Thatſachen wiſſen, daß ein Bruder des Herrn v. 
ſonderes Augenmerk zu richten. Es gehoͤre dazu nicht blos eine || Rochow deſſen Sekundant war, wie ich gleich anfangs Ihnen 
Centraliſirung der Archive, ſondern eine moͤglichſte Veröffentlichung [ gemeldet hatte. ; 8 8 


benen Madchens kreuzen, nachzuempfinden, hervorzuheben und aus⸗ 
einanderzuhalten. In den vorhergehenden Scenen ſtörte un Rr 
Uebermaß von Senkimentalitat, das dieſer bei aller Reinheit etwas 
ſinnlichen Ophelia durchaus nicht beiwohnt. Das fur die erſten 
Scenen gewahlte Koſtüm — bei dem dekorativen Element, das u 

ſere moderne Bühne durchdringt, können wir nicht genug auf dieſe 
anſcheinenden Kleinlichkeiten zurückkommen — war unpaſſend und 
geſchmacklos. Eine e wie 1 1 9 Franz, ſollte ſich doch 
von dem hergebrachten Schlendrian losreißen können. 

Von den übrigen Darſtellern wollen wir nur Herrn Seidel 
Ege en der als Polonius ſich das eigne den fat bereitete, jede 

ylbe ſein 


der Dokumente, und in dieſer Beziehung bleibe vieles zu wün⸗ Der Miniſter⸗Präſident Frhr. v. Manteuffel wird ſich, ee e Ade ee ee 8 ie und 
ſchen übrig. Der wichtigſte jei aber die Berupung der Archive wie wir hören, morgen (14.) Abend nach Paris begeben, eine nicht ſehr gelungene. Bebandlut des tragischen fi Hi gen 
und in. A Hinſicht bleibe am meiſten zu wünſchen übrig. Der |} um Preußen bei der Friedens⸗Konferenz zu vertreten. In der [[ Jambus! * 60 = an ERREGER Bee q 
Redner macht darauf aufmerkſam, daß man in dieſer Beziehung || Begleitung Sr. Excellenz werden ſich befinden die. Legation. f r 
im Auslande viel liberaler verſahre und hoſſe er, daß dieſe Ans, || Räthe Frhr. v. Rechenberg und Harry v. Arnim, der Ge. Boͤrſenberichte. Daunen ene 


deutungen genügen werden, die Aufmerkſamteit der Behörden zu Rn nn 
erregen. — Etat für das Staats- Sekretariat; Ausgabe; 11,300 
Thlr. — Etat der General⸗Ordens⸗Kommiſſton; Ausgabe; 26,600 
Thlr. — Geh. Civll⸗Kabinet; Ausgabe: 18,750 Thlr. — Der 
Ober Rechnungskammer; Ausgabe; 115,005 Thlr. — Ober⸗ 
Eraminatlons⸗Kommſſſion 970 Thlr. — Dieziplmarhof: 1970 
Thaler. 8 5 

Es folgt der Etat der Eiſenbahn-Verwaltung. Die 
Geſammt⸗Brutto⸗Einnahmen aus dem Betriebe der Staats⸗Eijen⸗ 
bahnen betragen: 5,711,196 Rt. 15 fgr.; die Betriebs⸗Ausga⸗ 
ben 3,669,118 Rt.; zur Verzinſung und Amortiſation der Eiſen⸗ 
bahhn⸗Anleihen: 2,097,178 Rt. 15, gr.; Einnahmen der Allgem. 
Kaſſen⸗Verwaltung: Tit. I. 110,280 Rt., Tit. II. 3180 At. — 
Einnahme und Ausgabe⸗Rückſtände aus dem Jahre 1854 und zu⸗ 
rück Balance 2,527,194 Rt. Ausgabe⸗Etat für das Finanz⸗ 
Miniſterium: Tit. I. 1,200,000 Rt.; Tit. II. 34.000 Rt.; 
At. III. 9820 Rt. und Tit. IV. 45 Rt. Paſſiva der General⸗ 
Staatokaſſe: Tit. I. 329,263 Rt.; Tit. II. 22,134 Rt.; Ober⸗ 
59907 und Regierungen: Tit. I. 1,409,080 Rt.; Tit. II. 
346,075 Rt.; Tit. III. 27,483 Rt.; Allgemeine Fonds; Tit. I. 
50,000 Rt.; Tit. II. 400,000 Rt.; Tit. III. 300,000 Rt. — 


heime Hofrath Weymann und der Kanzler Ebert. 


| ai zn Ru 8.0 
y- Frankreich. ib 
Paris, Mittwoch, 12. März. Das Befinden des Prin, 
zen Jerome war am heutigen Morgen ein etwas beſſeres. 


Stettiner Nachrichten. - 
** Stettin, 13, np Von dem hieſigen, wie dem Königs⸗ 
berger Konſiſtorio iſt eine Verfügung an ſammiliche Geiſtliche der 
Kuüſten Preußens ergangen, daß ſie die Schiffsmiſſion nach Kräften 
betreiben, d. . im Sinne der innern Million für die Seeleute ſor⸗ 
gen ſollen. Als dazu geeignete Bücher werden empfohlen: Das 
Reise für Seeleute“ von Hugo Hübbe und „Seemann's 
eiſebuch.“ 1 1 0 
HGeſtern Nachmittag iſt auf jeiner aßen diesjährigen „Reife 
von Kopenhagen der „Geiſer“ bier eingetroffen. 0 
5 Stadt ⸗ Theater. 
Am 12. März. Hamlet von Shakeſpeare. 
Herr Bürde, von früher her den Stettinern als einer der 
belleöteſten Schauſpieler in gutem Andenken, begann ſein Gaſtſpiel 
eſtern mit dem Hamlet. Daß ein Darfteller, mit dem künſtleriſchen 
erſtandniß, das Hr. Bürde beſitzt, in dieſer Rolle, die jeit Göthe 
von den bedeutendſten deutſchen Aeſthetikern bis ins Kleinſte zer⸗ 


Vorſtehende Zahlen ſind die Ergebniſſe genauer Meſſungen, 
die mit einem neuen Photometer (Lichtmeſſer) nach wiſſenſchaft⸗ 


179 Id DER FRI Asi Kanz 
Berlin, 13. März. Weizen geſchäftslos. Roggen anfangs 
S bezahlt ia eßt blüiger verkauft, Rüböl etwas date dealt 
piritus in feſter Haltung. 5 * 
Real ca den 7% f be. BAHR gd 64 88. 
i oggen, loco d. 75% Rt. pr. S2pfp. bez, g 
ERBE pr, Sepfd. ven karz 74½ Rt. bez, 74½ Br., 7 1 
140 74% At. Br., 73%, Gd., Frühjahr 74½ 7 / Mt. 
bez. und 74 Br., Mai⸗Juni 73½ Mt. bez. u. G5. 4 Br., 
Jun, Juli 20 At. bez, Br. u. Od, Juli⸗Auguſt 65% Rt. dez 
und Gd., 66 Br. lie “Ih 9 SDT3N3 22140181 
sin Gexſte, 52—56 At.“ . 3 LD 239 hen > 133419 
ein 30733 Rt, Frühjahr sopfd. 31½ Rt. Br. 31 Gd. 
z ek. 205 2222ER 3 SOSE ee me 
Rüböl loco 17 Rt. Br., März und 9 17 Rt. Br., 
16% G., April⸗Mai 17 ½—17 Rt. bez., u. Gd., 17½ Br., Sep⸗ 
tember. Oktober 14½½% Mt. bez. und Gd. 14% Br. 
Spiritus loco ohne Faß 26 ½ Rt. bez., 3 a dard März⸗ 
April 26%, Rt. bez, und Gd., 26%, Br., April- Mal 27 Rt. 
bez. u. Br., 26% Gd., Mai⸗Junt 27% Rt. Br., 27 Gd., Jun 
Juli 22 ½— 28 Rt. bez. u. Br., 27% Gd., Juli⸗Auguſt 28 
Rt. bez. und Br., 281% dann 1 unt 1 GDA 4 
Breslgu, 13 Mürz. Weizen, weißer 33-138 Sgr., gelber 
50 — 133 Sgr. Roggen 92 — 106 Sgr. Gerſte 65 — 75 Ser. 
Hafer 35 — 42 Sgr. Spiritus pr. Eimer zu 60 Quart bei 80 % 
Tralles 12% Rt. un afl Fiat 


IB Zr ans 2200 mom nn mn . —— 


die Flamme durch Stellung des Dodhtes immer 'gleich ntenfib Lech. 


tend erhalten, ſo würde mehr Leuchtmatertal verbraucht worden fein. 


U I 99% ’ 314 1282 


214 l 


i- 


N 2 


7} 3 wann 


10 Vergleichung der Leuchtkraft einiger Licht⸗ 
1 und Lampen⸗Flammen. a 


4 Verben fe 5 aten lichen Prinzipien angeſtellt wurden, Veranlaſſung dazu gab der Daß die Leuchtkraft der Flamme eines Stearinlichtes 6 aufs 
a ae Ref ene, dich. Wanſch, die in neuerer Zeit ſo vielfach angebotenen neuen Leucht. Pfund die Emheit bel der Vergleichung der audeken Flammen 
8 „ Jutenſt f 1 a Pi } gleichung |! je; ar 
2 der Lichte und Aal pro —.— a ae 18 ftoffe, wie Photogen, Camphin, Pinafin ꝛc. im Verhältniß zum bildete, iſt in der Rübrik 4 zu ſehen. ® Flamme der Lampe 
5 Lampen. Eline. . zlanmnen, pr. Ehunde, Rüböl hinſichtlich Ihres Leuchtwerths kennen zu lernen. Die No. 5 iſt demnach gleich 6 Stern niich fenen n 
S ene zum Grande liegenden Preiſe der Leuchtmaterialien ſind fol⸗[“ Ole Rubrik 5 lehrt, zu welchem Preiſe die geprüften Lichte 
1 Steatinlicht, 6 aufs . 217 Tir 2% gende: Stearinlicht 10 Sgr. pro Pfund. (Man erhält bei die⸗ und Lampen elne gleiche Lichtmenge liefern. Man erſteht daraus, 
2 Paraſinlicht, 6 aufs Ye. 0 ao ee, | 1 ee ſem Preiſe aber nur 25 bis 26 Loth in einem Pfundpaket, ſo daß das Stearinlſcht dieſelbe Lichtmenge für etwa 3 Pfennige 
3 Moderateurlampe m. Docht Ha 10 „ Il daß das richtige Pfund durchſchnittlich 12 Sgr 6 Pf. koſtet.) liefert, die bei den Oellampen nur % Pfennige koſtet, bel den 
f W e Docht 2.710 47¹⁰ 6 - 7 Parafinlicht das richtige Pfund 22½ Sgr. Das Pfund Rüb⸗ Photögen» und Camphin⸗ (Pinafia⸗) Lampen nur % 12 
nz Ruin 2% 4, 6%, „ l. Photogen oder Camphin 5 Sgr. ss bis 28 Pfennige. Dieſe Rubrik zeigt aber auch, daß e Oel⸗ 

50 Wie No. 4. 2 4% 61 e Die Zahlen der Rubriken dieſer Tabelle mögen noch durch] lampen das Licht alle zu demſelben reife liefern, vorausgeſetßt, 

6jPoberakeulämpeim. Docht a 1151 folgende Zeilen erläutert werden. Die cylindriſchen (runden) daß fie gut konſtruirt ſind, denn die Unterſchiede in der Tabelle 
l W n 8 0 5 1% 3 4% Ag Dochte der Lampen No. 3. bis 9. ſind Io gemefien, daß ſie platt würden wahrſcheinlich verſchwinden, wenn die I m 
I. von 7 Linien,” 173 1510 23, 5 zuſammengelegt und dann in der Breite beſtimmt wurden; ſie wiederholt und dann die Mittel aus allen genommen würden, 


sIStelllampel Schiebelampe) Erſcheinen nun hier die Photogen⸗ und Pinaſin⸗ (Camphin⸗) 


= 
— 


lagen alſo dabei doppelt. Es eiſt dies ſo der Gebrauch bei den 


Ku ln Linien. 2 924 2 "5% i 5 Lampenfabrikanten. Sa DR Mt Lampen ale die biliigſten, was bei Höheren Delpreiſen, wie wir 
N eee Va #% 5% 75 Zur Ermittelung des verbrauchten Materials wurde eine fie vor wenigen Monaten hatten, noch bedeutender hervortritt. 
10 ge en 10 Linien Br.] 1½ „ee EI N Brennzeit von 3½ Stunden verwendet, N n e ſo iſt doch nicht zu überſehen, daß ſie eine Vorſicht in Auſpt „ 
11 Bhotogenlampe mit plattem s 5 Die in Rabrik 4 aufgeführten Intenſitäten der Flammen nehmen, welche eine Oelampe nicht erfordert. Die flüchtigen 

| Dat won 6 einen Be. 1 2% 3% Y find Mittelwerhe aug den photometriſchen Meſſungen, die am Leuchtmaterialien dieſer Lampen Find ſo entzündlich wie Terpen⸗ 
1 De e 1 A 1%, 28 1.5 Anfang und am N Ende des Verſuchs ſtattfanden. Zu dieſen tinsl, ſie verfluchtigen ſich leicht und die Dampfe fangen eben ſo 
a * e 5 14 A Mittelwerthen nur paßt der Verbrauch an Leuchtſtoff, denn hätte man leicht Feuer. Der oft unangenehme Geruch e 10 
sr Aus Hof eee i 7 * 10 >» IM 15 nenn Ins ee een, u J or Um Wales 140 and ind san! 
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Bekanntmachung. 


wied mit 


Kirchliches. nan 

0 bi⸗Kirche. Heute, Freitag den 14. d. M. 

Me af bnspredſgl. 1 
Herr Prediger 


| 


—U— — 2 
F 
Die Beſtimmungen im F. 34 ad 


Ordnung vom 15. 2 


6 der Polizei⸗ 
N ezember 1840, wo 
das Reiten und 


nach: 
Fahren auf den Parade⸗ 


Stettiner Geſong Verein. 
Sonnabend den 15. März c., Abends 714 Uhr, empfehlen wir: 

Friedrichs. im Saale des Schützenhauſes 

W Concert und Abendessen, 

Das Einführen Fremder iſt geſtattet. 


D 


2 
2 


er Borjtand.“ 


Zur Conſirmation 


Burk mann, Einbundert Confirmationg 
nebſt eben ſo vielen, mö io 
der Individualitat der Con 
den gewählten Denkſprüchen und 
kurzen Ermahnungen. 
Silbergroſchen. 
Fünfzig mit paſſenden Denkſprü⸗ 


Hochrothe 


ſowie ſehr ſchöne 


ben Aleſſinaer Citronen, 
Mein in Kiſten wie ausgezählt, billigſt bei 


arl Stocken, 
gr. Laſtadie 217. 


Preis 155 
Extra feine süsse S 


füße Kleſſ. Apfelfinen 


— — 


ahnen- 


d d 0 iet- -f 1 en verſehene Confirmationsſcheine 
d Sm Berllke ee dene 2 Du h if OHR ne Mir Suorsfanten. Dreis 6 Spt. e Heinen gase e erhalte wöchent⸗ 
er Tage während des tes — d n Gemäßheit des eneral- ‘ N f i i iu 
Gipiliften verboten, und die Benukungibiefer| SEHE vom 8 November 1854 ersuchen wir R. Grassmann's Buchhandlung, a e eee Stochen. 
PÜBe von Mllitalxverſonen zu Pferde nur | die geehrten Theilnebmer unſerer Geſellſchaft, nach⸗ Schulzenſtraße 341. 


in oweſt zulaſſig iſt, als dieſelden ſich im dem bereits 80 0% 
Dienſte befinden, oder ihre Dienſtpferde an 
Du che Aufſtellungen gewöhnt werden 
ollen, 

Hinweiſung auf die 
89 der obengedachten Polizei⸗ 
rinnerung gebracht. 


Strafbeſtimmung im 


Ordnung biermit in niente be 


Stettin, den 10. März 1856, ſtichtungsf 
Königliche Polizei- Direction. 5 Sekt den 
v. Warnſtedt. 2 D 


—— —üä . nun nn 


ſelbſt, von 5 
Mittwoch, den 26, d. M., 


WS 


ela 
Fee 
Aenierung eingeſehen werden können, 


—— — — EEE 


Bekanntmachung. 


Das an die Chauſſee grenzende, in Grabow be- 
egene Wieſengrundſtuck der Navigationsſchule da- 
M. 55 Q. R. ſoll im Termin am 


Vorm. 10 Uhr, 
Schulbaufe zu Grabow, öffentlich an den Meiſt⸗ 
etenden verkauft werden. 
Kaufluſtige werden dazu mit dem Bemerken ein- 
den, daß die Verkaufsbedingungen nebſt Taxe u. 
lan hier und im Büreau der Königl. 
auch im Lici⸗ 
werden. 


oil Versiche 


am Sonnab 
Vormittags 10 


tions⸗Termin ſelbſt werden vorgelegt 


Köſtin, den 10. März 1856. Statisten volle 


ſind, fernerweite 10 % der zu dieſe 
zeichneten Ca, italſumme bis ſpäteſtens 


den 19. März c. 


Rohleder hier einzuzahlen. 
Bei ſpäterer Zahlung würden die in den Ver- 
cheinen ausgeſprochenen Folgen eintreten. 


—ů—ů— —-—-— — ne TE EEE nn 


Stelliner Strom- 


Die diesjährige ordentli 
lung unſerer Geſellſchaft wird 


Statt finden, wozu wir, unter Be 

und 47 unſerer Statuten, die 

vierdurch ergebenſt einladen. 
Nachſtehende Anträge, welche eine Aenderung der 


von der erſten Emiſſion eingezablt 
r Emiſſton ge- 


Heute Mittag 
auline, in dem 
od entriſſen, 
Meldung biermi 

Stettin, 


gegen Quittung des Herrn Julius 


5. Marz 1856. 
as Comitsé. 


— 


erfolgten 
Mutter, 
thea Sophie 


ſanften Tod unſerer 


rungs- Gesellschaft. 
che General-Verſamm⸗ 


end den 15. März a. e., felg 
Uhr, im Börſenhauſe Hierfelbft | zu ehren 
ie hung auf ss. ft ‚Stettin, den 13, 
erren Actionaire 


en: 


Todes⸗Anzeigen. 


wurde mir meine theure Tochter b 
Alter von 22 Jahren durch den 

welches ich Statt jeder beſonderen 

t tief betrübt anzeige. 

den 13. Marz 1856. 4 
Hering, Profeſſor. 

— ANA 


Erſt wenige Wochen ſind vergangen und wieder⸗ 
um hat uns der Herr eine große 
indem wir nun auch den geſtern 


Schwieger und Großmutter Anna Doro: 
rendelenburg geb. Otto, im Alter 
von 76 Jahren, zu beweinen haben. N 
Wahrlich die harten Schläge in unſerer Familie 
en nur zu ſchnell aufeinander. 

Wir bitten unſern Schmerz durch ſtilles Beileid 


März 1856. 
Die Hinterbliebenen. 
— — —— 
Auetionen. 


Grosse []Sahnen-Käse, 
noch ſehr delikaten 


arl Stocken. 


— — 


von 
F. GROSS, 


Prufung auferlegt, 
Nachmittag 5 Uhr 
vielgeliebten guten 


Auswahl der modernſten, 


zu bill 
darunter: 


100 Sopha's 


bis 60 Thaler. 


120 diverſe Polſterſtühle, 


Magdeburger Sauerkohl 
ei 


Die 
Polſterwaaren - Fabrik 


Schubhſtr. 860, 1 Treppe hoch, 
empfiehlt hierdurch eine reiche 
durch 
Neellität in der Fabrikation 
bereits rühmlichſt bekannten 


Polſtermöbeln 


igen aber feſten Preiſen, 


mit einfachen und eleganten 
Bezügen, im Preiſe von 9%, 


Königliches Domainen⸗Amt. S a 
8 0 we. > 33 3 Auf Verfügung des Königl. Kreisgerichts ſollen | nad; den neueſten e ſolide ausgeführt u. 
* Stapel. deutſche ſchiffbare Ströme Fluſſe und am 14. März c., Nachmittags 2 Uhr, in Grabow, o billig, als es ſich mit Möbeln, für welche garun- 
2 N LS ele Kanäle zu erstrecken 5 Gia, Pu ni 107 again 1 a ttrt_werben kann, nur irgend vereinen läßt, 
2 \ Nac ’ 7 as, Porcellan, gute Herren-Kleidungsſtücke, Lei⸗ ger a ͤ 
Bekanntmachun . r bann res uf nenzeug gute Betten, mabagont und birtene Möbel, Von Spiegeln, Rohrſtüblen, graden wie auch ge⸗ 
14 2 8. auszudehnen und als: 1 Krümeau, Sopha's, Kleider-, Bücher⸗, Küchen⸗ ſchwelften, goldenen Gardinenleiſten, halte ich, den 
* Verkauf von Bäumen. eventuel 3. das Grund- Capital der Geſellſchaft, durch und andere Spinde, Schreib⸗ u. Kleider⸗Secretaue, vielfachen 1 zufolge, nunmehr eine reicht 
„Zur diesjährigen Frübiahrspflanzung find aus 8 fernere Emiſſion von 750 Stud Actien, a a Allee, Stühle, e ee 
der ſtadtiſchen Baumſchule noch als Reſt zu verkaufen: jebe der 200 „ bis auf . 300,000 — Reisler. Sopha- und Polſterſtuhlgeſtelle, Möͤbelſtoffe jeder 


circa 70 Roßkaſtan 
und foſten die Obſtbäume 10 Sgr. 
aber 4 ü 


x 


Br Bekanntmachun 5 


im Central-⸗Büreau ver Kön 
gr. Wollweberſtr. 
eingeladen, da 
werden wird, 

von der Mehrzahl 


au 


Linn 


der Handlun 
FBreltag den 14. d., 


3 
f 


Entwurf zur eneral 


Be Liedertafel. 


elrca 150 Stück ächte Apfelbäume, 


eirca 30 „ „ Birnenbäume und 
ien, 


die [Kaſtanien werden 


Siettin, den 


Stück 5 Br, 
Die Directi 


Sgr. pro „ 
Stellfa, den 11. März 1856. 


Die Dekonomie-Deputation. * 
7 Fretzdor fl. 


Mitglieder des Sterbe⸗Kaſſen⸗Vereins, 
r zur Zeit unter dem Namen „Verein der 
Bon ne e bee beſteht 
ande neu begr wer⸗ 
neren Geflärung eee ben take 
n erſammlung we 
15. März d. J., Abends 6 Uhr, 
iglichen Polizei⸗Direktion, 
587, hierdurch mit dem Bemerken 
von den Ausbleibenden angenommen 
ſie treten den Beſchlüſſen bei, welche 
der Anweſenden gefaßt werden. 
rz 1856 5 f 


1614 


am zum Direkt 


Der 


Stettin, im nn 
du Der Vorſtand. l - 
Literariſch 


Hol 


onnabend den 15. März, im Motel 


de Prusse: Heiter, e 
n ‚ans 5 es, owie der 
General⸗Verſammlung. e 


Anfang präcife 7½ uhr 
Der Vorſtand. 


8 Schützenverein. in. u 
gsgehülfen: 


Abends 8 uhr: 


Vorletzter Vortrag wir dieſelben zu billigſten 
Herr Dr. Volkmann über: „Raive Gef 1 ch Buchhandlung für deutſche u. ausländiſche Literatur 
rel si 1 2 1 77 4 falien- l 
Wöbes AÜAF MAD siegen Bei. | | ie 


Der Vorſtand. 


weniger läſtig, da die r 
ſie aber nicht, ſo muß m 
Ben, dann wird fie wenig 


beim Brennen nicht riecht, brennt 
m den lenk den Cylinder oben ſchlie⸗ 

Rt „een. Der Umſtand aber, daß Falle 
dortommen, die zur Entzündung des ee im Pech 
— Lampe führen “und dann Biefen unter Exploſion zertrümmern, 
Labnt gen ale aan blasen a but, mog Mehl, de 

anpen beim Auslöſchen auszublaſen, nicht I 
des Dochtes zu bewirken. 3 45 darch Kicken 
Eine gut conſtruirte Oellampe, d. h. eine 
Delſtand ſich gleich hoch erhält und be 
kuf, und niedergeſchoben werden kann, iſt in Sicherheit und Wir⸗ 
— bis heute noch nicht übertroffen. Die Moderateurlampen 
„üllen dieſe Anſprüche am beften, die Schiebelampen oft nur un⸗ 

ir Nändig,, da bei denſelben der Cylinder meift nicht verſtellbar 
der man alſo einen zerbrochenen guten Cylinder nur immer wie 
den durch einen ebenſo geformten neuen erſetzen darf. Daher 
Cylinda die Erfahrung, daß dieſelbe Lampe mit einem andern 
den inder oft ſchlecht brennt. Die Moderateurlampen haben noch 

Naß ben Vorzug, daß ſie ohne Schatten ſind, da das Oel⸗ 


ſolche, bei der 


N | 
er welcher der Cylinder 


Sc m Fuße liegt; fie laſſen auch nie Oel überfließen, was die 
man oelampen thun, wenn fie nach vorne geneigt ſtehen. Da 
für loderateurlampen in allen Größen hat, fo wird wan auch 


zumal ſie ja, wie oben 


e Anſprüche Befriedigung finden, f 
produziren. Will man ; 


t, das Licht zu demſelben Preiſe 


aͤhn 


zu erweitern, 
werden der General-Verſammlun 
Statuten zur beſo 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
C. F. Weinreich. 
Bachhusen. 


— — man im unsinnig 


Stettiner Dampffiff-Derein. 
In der am 10. d. 


aa ee ge 


e 
Statuts zur öffentlichen Kenntniz gebracht wi d. 
Stettin, den 12. März 1856. Ne f 


Hellwig. Marchand. 
Scheele. 


——— —ů — — 2 ana anne 


Bei uns iſt zu haben: 


8. 
Leon Saunnier. 


Mörnchenſtr. 464, am 


Schornſtein 


deren Beſchl Was Weseler J pn ZART 
nderen Beſchlußnahme unterbreitet e bere N 
. . heute Nachmſtkag 3 Uh 


20. Februar 1856, raße Nro. 71 beſtimmt ſtatt. 


on der Stettiner Strom: 


Theel. 
Theune. j 


empfing und offerirt 


4, ftatte * 
eee 
1 „ Grüning 
welches hiemit nach §. 13 des 
Verwaltungs⸗Rath. 
A. de in 


Barre. 
Kreieh. 5 3 


beabjichtige ich 
ragen, 


e und Kunſt⸗Anzeigen. 


z⸗Tabellen. 


. w. Heraus- 
Zweite Auflage. 


Sgr. 


oß mann. 
Preis 10 


durch Farben⸗Pracht und 


Rotmarkt. 


alſe eine Lampe haben, die eine Wirkung von etwa 3 Stegrin⸗ 
kerzen geben ſoll, ſo wird man dle unter No. 7 aufgeführte wäh⸗ 
len, ſie wird per Stunde etwa 2 Pfennige zu unterhalten koſten, 
wenn das Oel 5 Sgr. pro Pfund koſtet. 


dieſelbe ohne Untergeſtell benutzen, die Kugelglocke entfernen und 
dafür einen Papietſchirm auffegen, dann hat man eine vortreffliche 
Wirkung. Wag Reporaturen an Moderateuxlampen anbetrifft, 
jo ſind dieſelben gewiß nur ſelten. Die meinige (No. 5 der 
Tabelle) iſt länger als ein Jahr ohne reparirt zu werden, be⸗ 
nutzt worden, nachdem ſie der Klempnermeiſter Schultz (in der 
Frauenſtraße) hergeſtellt hatte. Jeder Klempner weiß freilich 
damit nicht umzugehen, aber wir haben hier der geſchickten 
Klempner mehrere. 
N Eickſen. 

Dirigent der Gewerbeſchule. 


Vermiſchtes. 


* Dieſer Tage erhielt ein Bauer in Walblin 
berg) brieflich — Rath, gewiſſe Bibelſtellen nebſt 9 
auf ein Blatt Papier zu ſchreiben und dieſes nebſt 100 fl. in 
r zu hängen; es könne dann nicht fehlen, daß er feinen 
schwebenden Prozeß gewänne. Der 
Sicherheit halten jedoch Vater und Sohn bis gegen Morgen Wache 
und als ſie endlich einſchlafen, kömmt der Dieb und hebt den Schaß, 


en (Würtem⸗ 
nigen Kreuzen 
den 


— nn on nn ne a 


ekündigte Marzipan: Auktion. 
r in der großen Oder⸗ 


Zu verkaufen. 


Household-Kohle 


„Scholtz 
N e 229. 4 


rochekragen 
Mull und Batiſt für die 


ſchöne Qualität beſonders aus 
Preiſen. 


Geist. Ad. Toepiler & Co. 


Um bei einer Mode⸗ 
rateurlampe das Licht auf dem Tiſch zu sohgentriren, muß, man 


Aberglaube ſiegt, zu größerer 


— 
Alte Sophas ne 
e zu d 


en höchſten Preiſen in Zahlung. 

fe Ver — 
12 noch gut erhalte 

eirca 6 Fuß hoch und 


„werden beſonders 
en billigſten Fabrik⸗ 


hme ich bei Ankauf von neuen 


— . — —ö 


ne Fenſtern mit weißem Glaſe, 
4 Fuß breit, dazu 6 Doppel- 


f enſter gehörend, ſollen wegen Abbruch des Hauſes, 


oßmarkt No. 717 verkauf 


t werden. 


1 mabag. Kinderbettſtelle iſt 


zu verkaufen 


gänzlich auszuverkaufen und offerire 

„Garnituren in Tüll, 

Hälfte des Fabrikpreiſes. 

H. Oppenheim, 
gr. Domſtraße Nro. 623. 


Unſere letzten Sendungen 


Französischer gewirkter L 


ong-Shawis, 


gezeichnet, ſind eingetroffen und empfehlen 


P 


beſitzt ihn aber nicht lange, denn die Polizei macht ihn bald aus⸗ 
findig. 
chen 


Vor einigen Tagen — jagt ein franzöſiſches Blatt — 1ER h 
„der 


zwei Herren auf dem Boulevard in Paris vom Herrn v. 
eine gewaltige Naſe hat. „Still!“ unterbrach Einer den Andern, 
der eben über A. loszog, ich ſehe ſeine Naſe, er iſt nicht weit“ — 
„O, wenn Sie nur ſeine Naſe ſehen“, erwiderte der Gewarnte, „da 
habe ich noch Zeit auszureden, ohne daß er etwas hört“, 


* Man ſchreibt aus Lyon: „Vor einigen Ta 
tugieſiſcher Offizier in Begleitung eines Oran 
Stadt, den er in den Waldern Bengalens ge 
Affe, welcher 6 Fuß engl. hoch iſt, geht ohne An 
Von einem Ohr zum anderen tragt er den unte 
ſichtes mit einer Art von Bart bedeckt, was 
dem Menſchen noch vermehrt. Eine groß 
vom Bahnhofe an dieſes ſonderbare Thier, 
Beinkleidern und dem keck auf ein Oh 
wie ein amerikaniſcher Pflanzer gusſah.“ 


Das „Atbhenäum“ erzählt eine ergötzliche Anekdote über bie 
Dienſte, welche der elektriſche Tele raph Reſſenden, die in Verlegen⸗ 
beit gerathen ſind, leiſten kann. Ein Engländer aus Liverpool be⸗ 
and ſich von Geld entblößt in Amſterdam. Er gebt ganz ruhig 
auf's Telegraphen⸗Amt und ſchreibt einige Worte. Zwei Stunden 
ſpäter, als er eben zu Tiſche ſaß, ſah er einen Herrn in das Zim⸗ 

mer treten, welcher ihm 100 Pfd. Sterling ge der Ordre 
| N 15 cher ſein Banquier einem dortigen Correſpondenten ge⸗ 
geben hatte. 


gen ging ein por⸗ 
nen durch die 
angen hat. Dieſer 
ben Loe aufrecht. 
ren Theil des Ge⸗ 
ſeine Aehnlichkeit mit 
e Volksmenge begleitete 
das mit ſeinen Nankin⸗ 
r geſetzten Strohhute ganz 


Mönchenſtr. 610, 3 Treppen. 


Mein Weißwaaren- Lager 


Junkerſtr. 1107 find nungen von 2 Stuben, 
Kammer u. Küche, und 1 Wohnung von ji Stube, 
Kammer u. Küche zum 1. April d. J. miethsfrei. 

A. 1 « f „ 
Pelierſtr. 803 iſt 1 Parterre-Wobnung zu vermiethen. 


Ein Comtoir nebſt Stube u Cabinet iſt Beutler- 
ſtraße 59 zum 1. April zu . 
E. F. Nese 


Den Nest unſerer vorlährigen - Alle Arten wollene und ſeidene 


» : 3 Stoffe werden ſowohl gewaſchen als 

= ‚Sranzöflien arwithten Fong-Shawls gefärbt und wie neu zurückgeliefert, in 

verkaufen wir unterm Koſtenpreiſe. 0 der Färberei und Waſch⸗Anſtalt von 

Gust. Ad, Toepffler & Co. Heinrich Müller zu Berlin, 

Wallſtraße 89. Die Annahme iſt bei 

D. Salinger, oberh. der Schuh⸗ 
F ftraße 624, 1 Treppe hoch. 


Eine kleine Stube mit Bett it an einen Herrn 
zum 1 April, Pflug- u. Peterfilienftr „Ede Nr. 983, 
1 Treppe hoch, zu vermiethen. 


Die zweite Etage des Hauſes Aſchgeberſtr. 709 
beſtebend aus drei Stuben, heller Küche u. Zubehör 
wird zu Johannis d. J. miethsfrei. 


Wegen Ortsveränderung des Miethere x in der 
Nähe des Schloſſes, Fuhrſtr. Nr. 842, 1 Tr. bo 
nach vorne, ein anſtändiges möblirtes Zimmer 
Kabinet zum 1. Mai anderweitig zu vermiehen. 


Rothen und weißen Klee⸗ br. Homershanfens Augen-Eſſenz — 
ſaamen, Thymothee, Engl. u.“ 0 Bauche, Oytifus. 
Ital. Reygras, ächte Franz. 
Luzerne ſowie auch alle übrigen Sorten Gras- 


ſaamen empfiehlt in ganz friiher Waare billigt 


August Scherpin 
Er u. Fuhrſtr.-Ecke 25 ee 


eammasr f 
Wanzen u. Schwaben, 
wie auch Ratten und Mäuſe, vertilge ſofort in be⸗ 
kannter Weiſe radikal. Da ich mich nur einige Tage 
in Stettin aufhalten werde, jo bitte ich gefällige 
Auftrage mir ſchleunigſt dul ch die Expedition dieſes 
Blattes zukommen zu laſſen. 

Theodor Kirehner, 


Ausverkauf 


Rechter Franzöſiſcher und Wiener Umſchlage⸗ 


nager zu jedem Preiſe, vie 1e aun 
ekoſtet baben für 7 Thlr., die 22 Thlr. gekoſtet 


— — — 


r für 8 Tölr. ki Vollenſtraße No. 787 iR Bel-Etage eine 
ser Ale Arten Ce (mb . 4 eb | a J. Meyer, nn Rammerjager aus Berlin.. möptirte Stube nebft Cabinet zum i ten Ypril in 
— — — Reifſchlägerſtraße No. 132. ur altes Kupfer, Meſſing, Zinn, Blei, vermietben. 


„altes Eiſen, Knochen, Lumpen, Tau- 
werk, n Borſten, Schweine⸗ 
=, haare, Felle, beſonders Hajen-, Kaninden-, 
luis, Marder-, Fuchs⸗, Dachs⸗, Schafe u. 
Ziegenfelle u. dgl. m., zahlt wie bekannt den 


—allerhöchſten Preis 
. Ph. Beermann, 
1057. Mittwochſtraße. 1057. 
NB. Beſtellungen werden auch auf Verlangen außer 
dem Hauſe ausgeführt. 


Für Fußleldende 


von 10-1 und 3—6 Ubr Breiteſtr.- und Parade 


a Zint 


Frische Holst. und IRRE 
tz l. Austern Anzeige. 
in Truchot's Keller. Da ich mein — — der kleinen Oderſtr. 


ä ——-—-—-—t— — — — Er? ers ler Org Ina da Neo, — — Er 

oſſermeiſter Gränert'ſche Haus, verleg e, ſo 

Ein noch gut erhaltenes Schlafſopha empfehle ich Einem . open —.— und mei- 

ſteht veränderungshalber billig zum Verkauf bei ner werthen Nachbarſchaft meine leiſchwaaren, als: 

F. Gross, Schuhſtr. 860. Nind⸗, Kalb⸗, Schweine: und Hammelfleiſch, 

; 1: aaa — — ſſowi. ausgezeichnete Preß⸗, Zungen- und Leber: 

Sonnabend, den 15. d. M., vo im wurſt, mit dem Verſprechen, gute und reelle Waare 
„Gaſthof zur goldnen Krone“ (große La- zu liefern und billige Preiſe zu ſtellen. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


— — 


Ein s Mädchen, di 8 
Gietz e dan auf — Ph 


Bür m:in Seiden⸗Band⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich ſosleng einen Lehrling. 
Oppenheim. 


vi . Stettin. = x 8 g eine ähnliche Stellung. Das Nahert in der Exp 
e a eee eee erz, Wadiets Welz, ben., Joicies Blake. 
g 7 t ermeiſter, nchenſtr. Nro. . . 3 — — —ͤ—— 2 rer 
b F. aten | - Für ein Commiſſtons⸗ und Agentur-Geſchäft 
— Stepprock⸗Watten = Zur Erinnerung. e er cee uo ang nötbigen, gung 
a St. 6, 8, 10 u. 12 9 Gr. jo wie andere Watten von Vermiſchte Anzeigen. Ein geebrtes Publikum mache ich bierdurch auf⸗ en n s A ie — 


merkjam, das ich alle Arien ſchwediſche Haara beiten 
ſauber anfertige. Proben liegen in der Putzhand⸗ 
lung von Fr. Heldt, oberhalb der Schuh raße, und 
in meiner Wohnung, Langebruckſtraße Pro. 82, zur 
Anſicht aus. wW. Kischer. 


Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, 
daß ich von der Breitenuraße nach der Pelzerſtraße 
No. 684, gerade über Jasieial gezogen bin. Familien: Nachrichten. 

9 Geboren: Ein Sohn den Herren Staatsanwalt 
leere der für (init umbı Nur. Sets au Grünberg, Brain Dr. Wendel u 
U Ten Gent b . gu en Es F Am ia, ing And, De 

n De r. v 2 g 7 07 
eine längliche goldene Broche, mit einem 8 von S zu Berlin, Reg. 
Perlen in der Mute, verloren worden. Verbunden: Schiffsbau Zieske, Anna 


er zer d. 
Der Wiederbringer erhält eine dem Werth an⸗ Ge oll h 
gemeſſene Belohnung gr Wolweberitraße Nr. 559, Oil he en Stertin: Poltzel-Ditestor Gesch, 


174 Sgr. empfiehlt die Fabrik von J. Ph. Zielke. 


Söchſiſche Gurte zn Auguste Kne el, 
Albert Brehmer. Bann ur e e ir 
Nindsich- Krippen, Pferde⸗Krippen und empfiehlt ich zur Aunahme 
Kachel den Mieter Bank , el von Strohhüten aller Art zur 
die Kunſtſtein⸗Fabrik von 8 
Philipp Loewer. Wäſch k. 


Dieſe Krippen auf verſchiedenen landwirthſchaft⸗ : . . ; 
lichen „ ie ei In Dres e Eine Brieftafcbe, worin fih Papiere 
prämiirt, find nicht theurer als Holzkrippen, dagegen mit dem Namen des Eigenthümers befinden 
d orm, Reinlichkeit und Dauerhaftigkeit bedeu⸗ : ; 
ad ee lbarter als ale anderen, Bor 3 und die außerdem 80 Thaler, in 4 


nungen und Preiſe auf Verlangen, ausländiſchen 10⸗Thaler⸗Scheinen, eine 


werden in der Exp. d. Bl. eibeten. 


Cinen Sohn rechtlicher Eltern, der Luſt hat die 
Sattler-Profeſſion zu erlernen, wünſcht 
H. Wensner, Sattlermſtr., 
Breiteſtt. Nr. 366, ; 


—— 


Der Obige. N erſten Stock. N 4 

rien Breslauer 5⸗ Thaler⸗Banknote, ſowie 5 Thlr.] s! 1 5 Gelder) Mupotys 55 e 
Gurien Preuß. 1:Thaler- Scheine enthielt, iſt von btzeſern vn I Feuern i zu Be Stadtratd ee 
für Sattler und Tapeziere hat in allen der langen Brücke bis zum Salzſpeicher in deen Antes Bös nie deglench; ſen- Nun u 8. G. Ben in 2, Belle 6, Bake 
Breiten zu billigen Preiſen abzulaſſen der Oberwiek verloren. Oer ehrliche A zu reslad. ; 


en hat. 4 
Geſtern Aas ein mir Unbekannter über Jemand 


der eden aus Berlin kam, die Bemerkung: Angekomme Fremde. 


Pi in edi 81 N 1 
Ann ndl, Jewend Vutiärung aber vage Be- 644g. Biabesg, Mae vu Stn dan. Da 


„Gross, Schuhſtr. 860. Finder erhält gegen Wiederabgabe derſelben 
E. € Deen dei C. W. Kemp am Bollwerk 8 


Kleeſamen Thater Belohnung. 


ä—NjH—Vy— - — — ſ— 


— . X—̃ —— kungen ge ſten a. Blumberg, Sohn a. Ho 
in weißer, rother und gelber Waare, Steinklee, In⸗ maln 5 0 1-Intendant 
Fan Vierne, Seng n Se G. Lin derer. Wiberg. Scat Biene ang l. Eugen, Je- el 
ane Sandinzerne, Sporgel, eint 7 N Ledebuhr a. Cöslin. N 
nal, at, Aal, und Veuiſches Nyegras, Bahnarzt aus Berlin, i Beſcheidene Anfrage. doe vn Morde: Kauft. Leiſewiß 9 Preiter 
Knaulgras, Ee ee Schaaf⸗, Wieſen⸗ wohnt jetzt Welches Prädikat gebührt Kunz, wenn Hans Zauke a. Gollnow, Sohn a. Mainz, Burkhart a- 
Manna-, harten und rothen Schwingel, Hain⸗, einer der Edelſten iſt? Mannheim, Schmidt a, Apolda, Embard a. Erfurt, 
as Pen e, Die! 7 75 Koh Imarft ADD, Trepe! Ein Mitglied etner Herrengejelihaft. Traube a Jeſuborn, Vogeljang a. Palle . Wels 
rauß-, Perl⸗ — „2 0 — * $ 4 1 
und Kamm-Gras, Raſknſchmiele, oda et, Sande im Hauſe des Gästemtabetlanten. 82 Kluge) barg, Waun 5 N e . Nd, Pere 
Paler, Schaaigurde, Wegebrei, Wibernele, Poe, de ede ure Auen . Sabah. Crumbigel a. Ludwigslust, Techniker Bodenrtech # 
nelle, weiße, gelbe und blaue Lupinen, Seradella, =. Andie . M 8 9 u Freitag, den 14. März Wennigſen. 
Kümmel, Mais, Futter- und Thiergartenmiſchung, Für Unbemittelte nur Nordens von u PR eue ar DE Hotel Drei Kronen“: Kaufl. Michel a. Mag 
Möhren ⸗, Rüben: und Wald- Samen in den) Gaſtſpiel des Königl. Sächſiſchen Hofſchau⸗ deburg, Goldſchmidt u. e a. Breslau, Boas . 
eee eee Ateller. 777 | Bentiun, PURE BEE te 
7 2 3 s u — * 
amen, ſowie auch Chili⸗Salpeter und echt Pe⸗ Photographien, Daguerreotypieen u. Panno- Etabnalb Lemke a. Danzig, Ga RL Shen 
znanifchen Guano von Anthony Gibbs & typieen (neueſte Erfindung, werben taglich angefer on h ar 0 a. Anklam, Gutebeſ. Martini a. Fuvom Weindad 
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